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A/it 3# /a/jre« ßegatmetz Sie sic/; a/so 2« spezialisieren «nc/ /aßre« ««« tnit 53 /aßren
«ocß rege/tnässig Spitze«£/assier«ngen /;era«s. Was /«> e/« 7raiwingspe«s«tn ßewä/tige«
Sie?

Jeden Arbeitstag lege ich zweimal '16 km mit dem Militärrad zurück (Arbeitsweg).
Zudem schalte ich pro Woche einen Trainingsabend mit dem Militärrad ein, an dem
ich 60 km fahre. Jeden Frühling führe ich eine Radsportwoche durch mit meinen Söh-

nen, ebenfalls mit dem Militärfahrrad, zum Beispiel: Rund 11m Sizilien, rund um Sar-
dinien, rund um Korsika, rund um Madeira, Genua — Marseille, Zürich — Graz,
Zürich — Ostende. Zudem bestreite ich ungefähr 15 Militärradrennen das Jahr hin-
durch, 20 Rennen im gesamten (Bergrennen, Kriterien, 100 km-Rennen, Paarzeitfahren,
Einzelzeitfahren, manchmal Gentlemanrennen in der Nähe meines Wohnortes und
kombinierte Meisterschaften).

We/cßes waren 7/?re besten 7?es«/fate?

1976 erreichte ich 15 Kategoriensiege! (Senioren) und den 3. Gesamtrang bei St. Gallen
— Zürich (als 52 jähriger, Red.).
1977 3. Gesamtrang am Quer von Fehraitorf, 2. Rang an der Thurgauer Meisterschaft
und 2. Rang an der Ostschweizer Meisterschaft, nebst Kategoriensiegen, wie zum Bei-
spiel wieder beim Militärradrennen St. Gallen — Zürich.

Was bringt 77>ne« c/ie anssert/iensf/ieße Tätigkeit?

Ausgleich — Entspannung — Befriedigung — Bestätigung — Widerstandskraft —
Durchstehvermögen und hie und da einen schönen Preis.

7o«rier /«cker, wir c/an&e« 7ß«e« seßr /«> 7/sre Hntworfe». 7/?re Leistung ist — gewesse«
an 77?rem H/fer — ganz ßesonciers ßeruorznßeßen 22ut/ in gewissem Sinne 7>eispie/ßa/t /«V
«ns. 7«r 7/sre s/wt7icT?e Zn&nn/t w«nsc/>en wir 7ßnen weifer/;in Er/o/g «n<7 ße/riet/igang/

Exercice technique der ARFS in Delsberg

Schauplatz des diesjährigen Patrouillenlaufes der ARFS, der von rund 50 Patrouillen
bestritten wurde, war das Vallée de Delémont. Das Dorf Rossemaison, 2 km südlich
des jurassischen Hauptortes gelegen, bot am 29. Oktober Wettkämpfern, Funktionären
und Gästen für einen Tag Gastfreundschaft. Im neuen Schulhaus des schmucken,
kleinen Dorfes trafen sich die Teilnehmerund wurden nach dem Umkleiden im Extenue
nach Courfaivre zum Startplatz geführt. Eine graue, dicke Nebelschwade lag an diesem

Tag über der Juralandschaft und verwehrte den gestarteten Patrouillen jeden Einblick
ins Laufgelände. Nur auf kurze Distanz waren markante Geländepunkte zu bestimmen,
so dass von Anfang an nur genaues Kartenlesen zum Erfolg führte. Wer es verstand
neben der Karte noch den Kompass einzusetzen, machte hier Zeit gut; denn 180 Lauf-
minuten bei dieser Wetterlage sowie aufgeweichte, morastige Waldwege waren für die
12 km lange Laufstrecke mit einem eingebauten Skorelauf an der obersten Grenze des

Zumutbaren. Die Laufzeit wurde dann später auch verlängert, weil es nur wenigen
Patrouillen gelang in dieser Zeit durchzukommen. Die Arbeit mit zwei Karten (Blatt
Delsberg und Moutier, LK 1 : 25 000) mit Überschneidung an den Blatträndern bildeten
für Ungewohnte ein weiteres Handicap. So lief man zum Beispiel nach Posten 1 mit
einem Kompassmarsch nach Azimut und Distanz bereits ins andere Blatt hinein. Wer das
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nicht realisierte verlor natürlich viel zu viel Zeit für die Orientierung. Auf Posten 4 wur-
den die Patrouillen getrennt. Während der eine Wettkämpfer mit dem Militärrad auf
einen Parcours geschickt wurde, hatte der andere recht knifflige Fragen aus dem Verwal-
tungsreglement und Truppenhaushalt zu lösen. Unterwegs zu Posten 5 war noch ein
Skorelauf mit 6 wahlweise anzulaufenden Posten zu absolvieren. Da diese Posten prak-
tisch auf einer Linie lagen, vermochte diese Aufgabe nicht zu klassieren und entsprach
auch nicht ganz dem Sinne eines Skorelaufes. Zudem hatten nun die Patrouillen infolge
Heraufsetzens der Idealzeit meistens genügend Zeitreserve um sich alle Wertungspunkte
zu holen. Nach dem Zieleinlauf, der sich im Schießstand Rossemaison befand, hatten
sich die Wettkämpfer noch einem Pistolenschiessen (5 Schüsse in 50 Sekunden auf
Olympiascheibe, Distanz 25 m) zu unterziehen. Zahlreiche Gäste, darunter Divisionär
Christe, Kdt Gz Div 2, und die KK der Mech Div 1 und Gz Div 2, sowie Oberst Pfaff-
hauser, als Vertreter des Oberkriegskommissariates, beehrten die Veranstalter mit ihrem
Besuch. Zu Bedauern ist eigentlich nur, dass von den Deutschweizer Sektionen des SFV
nicht mehr Sektionen diese wertvolle ausserdienstliche Veranstaltung besuchten.* To.

TCari 2, Fo/tr ARF.S'

az« zier R«»g&/e
Punkte Punkte

1. Four Amstutz Fritz Ro/BL 1375
Four Aebi Rudolf Ro/BE

2. Four Mader Werner Ro/VD 1367
Four Volpcr Daniel Ro/VD

3. Four Lachat J .-Claude Ro/ IN 1364
Four Frote Gérald Ro/JN

4. Four Conus Michel Ro/BE 1360
Four Vallon Pierre Ro/BE

FW. 2, Fozzr Lit;/LrZ /1RF5
1. Four Wildi Markus Ro/ZH 1433

Four Vauthey André Ro/ZH
2. Four Auberson }.-Jacques Ro/BE 1413

SC Hornung Michel Ro/BE
5. Four Vuillens Serge Ro / MN 1388

Four Gachnang Willy Ro/MN
4. Four Crétin Albert Ro/ZH 1373

Four Gerardis Louis Ro/ZH

Rat. 3, 0//izz>re ARF5

I. Obit Horn Romano Ro/VD 1399
Four Fuhrer Ulrich Ro/VD

2. Obit Dupertuis J.-Pierre Ro/BE 1386
Lt Tharin Philippe Ro/BE

3. Maj Bouvier [.-Robert Ro/BE 1320
Lt Ombelli Giancarlo Ro/NE

Rflt. 4, Fo«r / 0/ 5FV
1. Four Loosli Max ZH * 1445

Four Fischer Jörg ZH
2. Four Kamber Peter ZH 1437

Four Schiesser Hans ZH
3. Four Meyer Erwin Ro/ZH 1437

Four Lehmann Hans ZH
Four Schmid Hans ZH

4. Maj Wittwer Robert ZH 1405

Hptm Knauer Christoph ZH
5. Four Schönberger Kurt ZH 1340

Four Ammann Kurt ZH
6. Four Rupp Gottfried BE 1325

Four Eglin Erich BE

7. Four Bär Ambros ZH 1311

Four Voelin Marcel ZH

* Patr mit Bestresultat und kürzester Laufzeit

An unsere freien Abonnenten

Wir bitten die freien Abonnenten den Abonnementsbetrag von Fr. 20.—
für das Jahr 1978 auf unser Postcheckkonto «Der Fourier», Zürich, Nr. 80 -

18908 einzuzahlen. Der Betrag wird Mitte Januar per Nachnahme (Gebühr
neu Fr. 3.50) erhoben, sofern die Zahlung nicht bis 15. Januar 1978 erfolgt
ist. Ein Einzahlungsschein liegt dieser Nummer bei.
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